
Imtsblllk M KmkllcherIeitnng.
V̂̂ . »13. Mittwoch den IS Mai »»5».

I . 2lS. » (2) Nr. 128l.
K u n d m a c h u n g

deS kais königl. Statthalters in Kram.

Um jenen Theil dcs für die Ausrüstung
der Armee erforderlichen Bedarfes an Zugpfer-
den, welcher im Wege des freien Einkaufes nicht
rechtzeitig beschafft werden kann, derart sicher-
zustellen, d^ß die erforderliche 'Abstellung recht-
zeitig und mir lhunlicher Schonung des Staats-
schatzes und Berücksichtigung der individuellen
Verhältnisse der Pferdcbesitzer geschehe, haben
Seine k. k. Apostolische Majestät nnt Aller-
höchster Entschließung uom »!>. Apri l d. I . ,
laut Erlaß des k. k. Ministeriums deS Innern
vom 2 l . April d. I . , Z. : l 5 3 > M . I . , jene
Bestimmungen zu genehmigen geruht, welche
in der kaiserlichen Verordnung uom 24. Apri l
b I . , betreffend die Bcistcllung des zur Aus-
rüstung der Armee erforderlichen Bedarfes an
Zugpferden, enthalten sind.

M i t Beziehung auf diese kaiserliche Verord-
nung, welche durch die Wiener Zeitung, Lai-
dacher Zeitung, das Reichs - Gesetz-Blatt und
den ersten Theil dvü Landes-Regierungs Blattcs
sür Kram zur au5gcdchnttstcn Kundmachung
gelangt lst, werden hiemit nachstehende weitere
Bestimmuligkn vcrlautbart:

Das auf Krain am-epartirte Kontingent be-
trägt 300 — d r e i h u n d e r t — schwere und
200 — z w e i h u n d e r t — leichte Zugpferde.

Die am Schlüsse dieser Kundmachung bei-
gefügte Tabelle enthält die zur Aufbringung z
dieses Kontingentes nach Maßgabe des Pferde-
standes, und mit Rücksicht auf die Tauglichkeit
der Pferdera^e, insbesondere auf das geforderte
Maß der abzustellenden Pferde, geschehene Auf-
theilunq deöseloen auf die einzelnen zu diesem
Vchufe gebildeten RcmontirungSbczirkc. ^

Zur Erleichterung der Bczirte wird aus-
nahmsweise die Begünstigung zugestanden, daß ^
das Maximalalter der abzustellenden Pferde,
welches bisher 7 Jahre betrug — auf lO Jahre
erhöht wird und daß somit die abzustellenden
Pferde im Alter von 5 bis lO Jahren ange-
genommcn werden dürfen, wodurch eine sehr be-
deutende Auzahl Pferde konkurrenzfähig gemacht
worden ist, welche letzt von jeder Rcmontirung
ausgeschlossen waren

Das Höhcnmaß ist mit 14 Faust 3 Zoll
sur en, leichtes, und mit l 5 Faust 2 Zoll für
cm schweres Zugpferd mit der Begünstigung
bestimmt, daß Emdritt-Thcil der abzustellenden
Zugpferde selbst mit einem Minimalmaßc uon
>5 Faust l Zoll angenommen werden darf,
wenn das betreffende Pferd von starkem Körper-
baue und gut fundameutltt ist.

Der Remontirungsbezirk haftet als solcher
fur die vollzählige und rechtzeitige Abstellung
seines Kontingentes.

c- ^ " ' ^mont i rungsbez i rk ist aber berechtigt,
fur sich allem oder in Gemeinschaft mit anderen ,
Renwnnrungsbeznken Lieferungoverträge mit l l . , -
ernehmern dahm abzuschließen, daß letztere d.e

schuldlgc Anzahl tauglicher Pferde rechtzeitig für
^echnung dcs N.molttirun^bez>tt.'S abstellen,
«".r die richtige Erfüllung dieser Lieferu.igsver-
k < ^ « > ^ " jedoch dcm Aerar gegenüber fortan
"rr Memontirungöbezirk.

Ic'dcr Remontiluilqsbez/rk, welcher seine Ad-
^/llungüp"!^!^ nicht im Wege der Lieferung

. sicherstellt, hat die im Bezirke vorhandenen,
zur Abstellung geeigneten Pferde zu verzeichnen
und nach sorgfältlger Erwägung aller Verhält-
nisse zu bestimmen, welche Pferde von deien
Eigenthümern der Assentirungs^Kommission vor-
zuführen sind.

. Der Preis jcdcs vorzuführenden Pferdes
wird im Wege des gütlichen Uebereinkommens
^ > b" " G'genthümcr, oder falls dieß nicht zu
T ^ d e kommt, durch Sachverständige noch vor
t>" Vorfcheung ermittelt. i

Jeder Pferdebcsitzer, welcher den schriftli-
chen Vorführungs-Aufirag erhält, ist verpflich-
tet, sein zur Vorführung bestimmtes Pferd um
so gewisser am festgesetzten Tage auf seine Ko-
sten auf den Asscntplatz zu stellen, widrigenö
er nach Maß seines Verschuldens mit einer dem
Remontirungsbezirke zufallenden Geldstrafe von
5l,—»00 Gulden von der Assentirungs-Kom-
mission zu bclcgen, oder von letzterer auf Ko-
sten und Gefahr des Saumseligen ein dienst-
taugliches Pferd ohne Beschränkung deS Prei-
ses anzukaufen ist.

Ieocr Pf'rd.'b.'si'tzcr, dessen der Asscntirungs-
^ Kommission vorgeführtes Pferd dicnsttaugllch
befunden wird, ist verpflichtet, dasselbe dem
Nemontirungsbrzirke gegen den übereingekom,
menen oder durch Sachverständige ermittelten
Schätzungswert!), behufs der Abstellung an das
Milltar-Acrar zu überlassen.

Das Militär-Aerar vergütet dem Remonti-
nmgsb.'zirke oder dem für letzteren abstellenden
Unternehmer für die assentirtcn Pferde entspre-
chend erhöhte Remontenpreise und zwar für je-
des abgestellte schwere Zugpferd 200 fl. ostcrr.
Währ. und für jedes abgestellte leichte Zug-
pferd l.'l«» fi. österr. Wahr. sogleich bar anf
dem Assentplatze.

Der Remontirungäbszirk hat dem Pfcrde-
bcsitzcr den erhaltenen Remontenpreis seines ab-
gestellten Pferdes sogleich bar zu vergüten.

Sollte der mit dem Pferdebesiher übereil
gekommene oder durch Sachverständige ermit-
telte Prns hoher sein, als der RemoutenpreiS !

so hat der Remontirungsbezirk dem Pferdebe-
sitzer die Differenz möglichst bald darauf zu
zahlen.

Ucberdieß wird dem Remontirungsbezirke
oder dem für letzteren abstellenden Unternehmer,
welcher die ganze Anzahl der abzustellenden
Pferde bei der ersten Assentirung beistellt, eine
Prämie von lO Perzent der Gesammtsumme
der Rcmontirungöpveise zugesichert, welche mit
letzteren vereint sogleich bar ausbezahlt wird,
wodurch sich unter dieser Voraussetzung die obi-
gen Remontenprcise sogar auf l^3 fl. und be-
ziehungsweise 220 fi. österr. Währ. zu Gun-
sten dc6 Remontiluugsbezilkes oder des für den-
selben abstellenden Unternehmers erhöhen.

I n gleicher Weise wird dem selbst abstellen-
den Remontirungöbczirke cine Prämie von fünf
Pcrzent e, folgt, wenn mindestens Dreiviertel
der abzustellenden Pferdeanzahl bei der ersten
Assentirung abgestellt werden.

Die Assentirungö-Kommission hat auch jene
tauglich befundenen Pferde zu assentiren, welche
nicht vom Remontirungsbezirke oder für dessen
Rechnung von einem Lieferanten, sondern von

i Pfcrdebesitzern oder Pferdehändlern für ihre eigei»e
^ Rechnung zur Abstellung vorgeführt werden.
^ Pferdebesitzcr oder Pferdehändler, welche auf
Einmal wenigstens 25 als diensttauglich befundene
Pferde abstellen, erhalten 5» Perzent; jene, welche
wenigstens 5l» abstellen, erhalten tt Pelzent, und
welche wenigstens 75, abstellen, schallen 10 Per-
zent als Prämie über den festgesetzten Remonten-
Preis.

A u s s c h r e i b u n g
der in Gemäßheit der kaiserl. Verordnung vom 24. April 1859 im Kronlande Krain, mit Rücksicht
auf den bei der Zahlung vom I . !K'»7 erhobenen Stand der Pferde, durchzuführenden Stelluna. de6
l)ol)ei,orts anrepartilten Kontingentes von 3W schweren und 200 leichten Zugpferden für die Armee.

Affentirnngs-Commission Nr. ,.

^ « - ^ Z u diesem R c m o n t i - Derselbe hat zu ^ T a a ^
' 3 ß ? r u n a k - B ^ i r k e al>l,6,-e,, l tcl lcn " ^ r t ^ »

M die politischen Bezirke H ^ , ^ Assentirung N ^ « « """" r , . .ng

l Sittich und Seisenberg ,2 5 Sittich 3. Juni O ^ ? „ >.
2 Treffen , 8 3 Treffen 4. ^ ^ ^ ^
3 Nassenfuß und Ralschach l « l l Nassenfuß ft. '̂ e7w"?a Nackst.7
4 Gurkftld ,3 9 Gurkfeld 8 l . n . >1 . .
' ' Landstraß .2 5 Landstraß 5 ^ m o n t i ^ 7
6 Neustadt! « .4 Neustadtl ,0. ," B c l ? v " ^
7 Möttllng undTschcrnembl — ,2 Tschernembl , ! . > k k Assentirung
8 Gottschee 5 l « Gottschee , 4 . , Kommission be-
tt R?ifnihundGroßlaschlh 9 ,6 Relsmb ,5. ^ stimmt

,0 Umgeb.Laibachsund^ittai 45, ^ 28 Laibach l7 . »
! l Stadtgcmcinde Laidach »2 — Laidach lv . „

2lffcntlrungs Kommission Nr. U».

! Z M Z u diesem R e m o n t i - Derselbe hat zu 5) ^ T a g ' ^

3 ^ ^ run.q5-Bez l rke gehören , dcr Assmtkunq. v°„ A n m e r k u n a
3 ^ ^ die l?olitiscken Bezirke M'W"0 i lc.chlc M l u i r u n g H.orgcns tt Uhr "

i
, Senosetsch und Wippach 5 10 Senosetsch l i . Juni Ort Taa'.n^.
2 Fclsirih 4 l « Feistritz <; „ N l „ ^ ^

: « - " : ' ? ' - ' » ^ : ^ ' - :
« Owlaibach !5 , ? Oborlaibach >« " Rem°nt»u»g°>
, ««ck.mdIdri» „ ^ 4 Lack 4 » ? / ^ ° " a 7
» R«dma„,,zd°.fx,Kronau »» , - Radmannöborf ,u^ " H.mmWon be
U Krainbmg«, N°um«tll 3» « Krambmg , " st,m«7

l» Stein 24 »^ Slem ,« "
" ^ 9 « ^ / ^ »

Lalbc?ch am ^l. Mai 1V59.

^ n f t a v Graf Chor inSky m. p.,
f. 5 Statcha/tfl.
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Z. 25! . n (2) Nr ^ '" / ' . .9«
Zu.besetzen ist eine dcfinilioe Kan^Ieiassisten-

tensteli^ im Bereiche der k. k. steir. illnr^ küsten-
ländischn»? Finanz Landes-Direktion ,n der X ! I .
D^aten-klasse, mit dem Gehalte jährlicher 42«l st.
österr. Währ.

Bewerber um diese oder eventuel um eine
prov. Stelle mit dem gleichen, oder um cme desi-
.nitive oder provisorische Stelle mit dem mindern
Gchültc von :Ul7 si .',<> kr. oder:ll5, si. öst W.
haben ihre gehörig dokumentirtcn Gesuche nnter
Nachwcisung der allgemeinen Erfordernisse, der
bisherigen Dienstleistung, der mit gutem Erfolge
bestandenen, für den Kanzleidienst vorgeschrie-
benen Prüfung, der Kenntniß der italienischen
Sprache, und unter fernerer Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanzbeamten des
hierseitigen Verwaltungsgebietes verwandt oder
verschwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis !<> Juni !?<>!» beider k, k. steieim
illyr. küstenl. Finanz - Landes - Direktion einzu^
bringen.

K, k. Finanz - Landes-Direktion.
Graz am tl. Mai l^j',9.

8> »57. (2) Nr. , ! ^ 7 .

G t> i k t .
Das e. k. Lande5gcricht in Laidach gibt,

mit Bezug auf das Edikt vom 8. März l. I . ,
Z. !»2« , bekannt:

Nachdem zur ersten Feilbictung der, der Frau
Marla Mischih gehörigen, im Grundbucke des
Stadtmagistratcü hier «,,l» Mappä-Nr. l 2 ^ , l!N
und l 77 vorkommenden Gemeinantheile am Volar,
dann des Gemcinantheiles Mappa-Nr. 3? in l i i
l^ovlj ^ ' v ^ l , kein Kauflustiger erschien, so wird
am <5. Juni l. I . zur zweiten Feilbietlmg ge-
schritten werden.

Laidach am 7. Mai !8.'»U.

' O d i k t .
Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt, mit

Bezugnahme auf das Edikt vom 12. Febr. l. I . ,
Z. <»73, bekannt:

Nachdem auch zur zweiten Feilbietung des,
dem Josef Klisch gehörigen Hauses Consk Nr. »!),
am alten Markte, kcin Kanflustigrr erschienen ist,
so wird am <i. Juni l. I . zur dritten Feilbietung
fieschrictiN werden.

Laidach am 7. Mai lk59.

Z. N v . « ( l ) Nr. 3 l l l .

Kundmachung.
Bei der im Orte MannSburg in Kram zu

errichtenden k k. Postcxped'tion, welche sich mit
dem Brief- und Fahrpostdicnl'te zu befassen und
mittelst der Mannsdurg zu passirendcn Boten^
fahrpost Laibach-Itein ihre Verbindung zu erhal-
ten hat, ist die Postexpcdicnten-Scelle zu besetzen

Die mit dieser DienNesstcUe verbundenen
Bezüge bestehen in einer IahresdestaUung von
Nw fl. und einem jährlichen Amtöpauschale von
2N si., wogeqcn der Postexpedient verpsiichtct ist,
vor dem Dienstantritte eine Kaution pr. 2<M st.
öst.W. entweder bar oder hypothekarisch zu leisten,
sich die Postmanipulation und Rechnungslegung
eigen zu machen und hieraus einer Prüfung zu
unterziehen.

Bewerber um diese, gegen Dienstvertrag zu
verleihende Postexpedienten - Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, unter legaler
Nachweisung des Alters, der bisherigen Beschäfti-
gung, der tadellosen politischen und moralischen
Hallung, so wie zur Ausübung des Postdienstes
vollkommen geeigneten Lokales, längstens bis
!2 . Juni l . I . bei dieser Posldncktion einzubringen.

K'k.Pest-Direktion Triestam ,2 .Ma i lft7.<>.
Z. 2 2 ^ ' i , ('/) ' Nr. 3l2<l.

K n n d «, a cd u n a
Aus Anlaß des Kriegszustandes wird die

im Z. 32 der Fahrpost-Ordnung vom Jahre
»836 ausgesprochene unbedingte Haftung der
Postanstalt für den durch verübte Gewalt oder
durch ein zufälliges Ereigniß herbeigeführten
Verlust, Abgang oder Beschädigung von Fahr-
Postsendungen in Bezug auf solche Sendungen,
welche nach Trieft und Ismen, nach dem kroa
bischen Litorale, Dalmatien und dem lombal-

disch-venetianischen Königreiche bestimmt sind,
oder in diesen Ländern zur Aufgabe kommen,
bis auf Weiteres in der Art beschränkt, daß
der durch Kriegs-Ereignisse verursachte Schaden
von der Haftung ausgeschlossen wird.

Die Postämter haben dle Aufgeber von der-
lei Sendungen hierauf aufmerksam zu machen,
und in den bezüglichen Aufgabs-Rezepisjen die
Bemerkung: »Keine Haftung für Kriegsgefahr"
ausdrücklich beizusetzen.

Was in Folge 'Auftrages des hohen k. k,
Handelsministeriums vom 3. Mai l. I . , Nr.
» 4 l ^ l 1 . >l., mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis; gebracht wird, daß zu Folge wettern
Erlasses des hohen k. k. Handelsministeriums
vom 4. Mai l. I . , Nr. I54t l j l l . M , die er-
wähnte Ausschließung des Schadens durch Kriegs-
ereignisse von der Haftung der Postanstalt sich
nur auf solche Sendungen bezieht, welche auf
Seelinien befördert werden müssen.

Trieft den ». Mai l85!>
A 20«. V (3) Nr. 2U7 l .

K u n d m a ch u u ft.
Aus Anlaß des Kriegszustandes ist der ge>

wohnliche Brief- und Fahrpostverkehr mit Sar-
dinien bis auf weiteres eingestellt worden.

Es werden daher nach Sardinien weder
Briefe noch Fahrpostsendungen zur Beförderung
übernommen werden.

Ausgenommen hicvon sind jene Korresponden-
zen und Sendungen welche an öst. Truppenkörper
oder an k. k. Militärs und an die bei der Armee
befindlichen Zivilpersonen gerichtet sind, und
durch die Feldpost ihre Beförderung erhalten.

Was üder Auftrag des hohen k. k. Han-
dels-Ministeriums vom 30. Aprll l 859 , Nr.
l-l47, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Postdirektion Trieft am : l . Mai l«5!>.

Z. 222. u (2) Nr. 32««.
K u n d m a c h u tt H.

Um das auf die Stadt-Gemeinde Laibach
entfallende Kontingent von lü schweren Zug'
pferden für die k. k. Armee im ^icferungüwcgr
sicherzustellen, wird vom Magistrate Laibach ewe
Lizitaliolis-Verhandlmlg auf den ll>. M a i l , I .
Vormittags lt» Uhr ausgeschrieben und dle
Herren Unternchmungölllstigei^ hiezu mit dem Bei-
sahe eingeladen, daß die näheren Lieferung^
BeDingnisse Hieramts eingesehen werden lmmen.

Stadtmagistrat Laibach am I ^ M a i >«>!».
Z ^ü«7 n""(3) Nr. >732.

Konkurs - Ausschreibung.
I m Bezirke öittai ist eine Bezirkswundarz-

ten-Slelle, mit dem Sitze in Littai, l'««s>. St .
Martin bei Littai, in Erledigung gekommen.

Mi t diesem Posten ist eine mit h. Landes-
Regicrungs-Verordnung vom 30. April d I , ,
Z. 75!4, bestimmten Remuneration jährl. l7,«»st.,
d i. Einhundelt fünfzig Gulden öst, W. , aus
der BezirksÜasse verbunden.

Jene, welche sich um diesen Posten bewer-
ben wollen, haben ihre gehörig dokumentirlen
Gesuche blö Ende Mai !«.',!> hieranus einzu-
bringen.

K. k. Bezirksamt Littai am 5. Mai !U5,1>.

Z. 2'^5. :, ( l ) Nr. 13')«.

L i z i t / l t i o n s , K u n d m a c h u « t t .
> Nachdem auch die, zu Folge löblichen k. k.

Baudirektions-Erlasses vom »5». April l. I . ,
Z l<»»2, heute abgehaltene Minuendo-Verhand-
lung über die mit H.Regierungs-^erordnuilg vom
5 März l. I . , Z. 333l>, im adjustirtcn Kosten-
detrage von l5<5 st. <>3 kr. öst. W. bewilligte
Verlängerung des Deck- und Ucbcrgangsiuerkes
im Dlstanzzeich.'n V / 7 — V l / l ) rechtseits der
Save, gegenüber vom Thiergarten, zu keinem
annehmbaren Resultate geführt hat, so wird
einc dritte Verhandlung ausgeschrieben, welche
am 2^. M a i d. I . Vormittags um 9 Uhr bei
dem hiesigen löblichen k k. Bezirksamte abgehalten
werden wird.

Die dießfalligen Lieferungs - und ArbeitS-
lcistungen bestehen überschläglich i n :
l. 3 3 " - 2 ' - I U " Kubikmaß Stcingrundwurf, an

Erzeugung, Zufuhr, Einbettung und ebnen-
der Ausgleichung, i< . . iß st. OU kr.

N. 5 2 " . < ) ' - ! « " Knbikmaß Erdabgrabung, »
2 st 3 i kr.

Hl . ') 7 ° . . V . t > " Kubikmaß Anschüttung aus
dem bei der Abgrabung gewonnenen Ma-
terialc herzustellen, ü . . » st. 54 kr.

III. ') l « . ' ^ - ! j " Kudikmaß Anschüttung aus
neu beigestelltem Schotter, ä 3 st. 54 kr.

IV . i < ^ ° > » ' - < j " Quadratmaß Vruchsteinpfla-
sterung im Schotter gebettet, 5 5 st. !)3 kr.

V. 7 " . 3 ' - « " Quadratmaß Faschincnspreitlage
sammt Flechtzäunen herzustellen, sammt
Materiale und Allem, :', . . . 47 kr.

Endlich V l . für die Bei- und'Aufstellung einer
Inspektionshütte das Pauschale von l W st.

Die in eingangsdeziffcrter Gcsammtsummc
mitbegriffencn, für die Steintransportschiffe zu
entrichtenden Savemauthgcbühren, welche mit
l ' ix-i, 7tt st. öst. Währ. veranschlagt wurden,
hat der Unternehmer vorläufig aus Eigenem
zu brstreitcn, gegen den, gelegenhcitlich der
Vausummcnratenzahlungen von Fall zu Fal l ,
nach Maßgabe der beigebrachten zollämtlichen
'^ollelen fließend zu machenden Rückelsatz.

Das nähere Detail der dießfalligen Bau-
ausführung ist aus dem Situations - und
Profilplane, den Versteigerungs - und B a u '
bedingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten Bauerpositur Vot>
und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden
täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das Vadium mit 5 , ^ von der
Baukostensumme im baren Gelde, in Staatspa-
pieren nach dem börsenmäßigcn Kurse, oder in
einer von der hierländigen k. k. Finanz - Pro-
kuratur approbirtcn hypothekarischen Verschrei,
bung zu erlegen, weil ohne solches kein Anbot
angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei , bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem 30 kr. Scempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mit der Aufschrift: ./Anbot für die Ver-
längerung deö Deck- und Uebclgangswerkes >m
D. Z. V / 7 — Vl/<> rcchtseits der Save , ge-
genüber von Thiergarten" versehen, an das löbl.
t. k Bezirksamt zu Gurkfrld einzusenden, worin
der Offerent si<b über dm Erlag des Reugeldes
dei einer öffentlichen Kasse mittelst Vorlage d»>K
Depositenscheines auözum-.s^, oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerle muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand des BaueS nebst den Bedingnisscn genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent-
sprechen , kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginne der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß die-
ser aber überhaupt kein ttnbot mchr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt lst und daher den kleineren Post-
Nummerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K.k. Bauerpositur Gurkfeld am 10. M a i »559.

Z. 867. (>) Nr. 1730.
E d i k t .

Pom gefertigten k. k. Vczirksamte. als Gericht,
wild l'iemil l'lkalült gemacht, daß. »mchdem die zur
Vrrmiöerm'H orr dem Michael Strilof, um, Rmme
Nr. A. l!slwrla.c». lm Grimdlmckr dcr uormiillsl/n .hell«
säM Nlidlischel -<">' MD. Nr. 363. 366 u,w36^3.'i3
rl'rsl'mmenoe,!. aclichllich auf 722 ft. Ull kl. ö. K.
rn'lmridclcn Ne<i!italc>,, i>cw. l, f. Stencs» l>nd Gll!nd»
e,!illistll!,gs ' Niicksiandcn pr. 41 fi. 9H'/ , . kr. mit
Bescheide uom 27. Drzeml'cr 1»ll8, Z. ^U67, auf
oen l . Mär^. l . April iüw2. M«i< l. I - anqrordnelcn
ll.'llllipen Iclllilslun^lNlNllle crfolawg nelilicl's» sl,>d.
oon Ämtswc(,t!> b!e „clM'lichc ciü^gc Ta^s.ipun^ auf
den 7. Juni !. I . Vormitlags um 9 Nkr li'eramts
mit dcm" Beis.'hc ai'grori'l'tt. uiw doll die fragliche.
Neallläl dal'ei um jeocn Preis hlmcmaegebcn wcr-
dcn wird.

K. k- ^ ^ k s a m l Laas, alS Gericht, am 2.
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Z. 8 ! l . (2) ^lr. ! 3 5 l .
(5 d i k t.

Von dcni k. t. As^illsamle Tschernembl, a!s
Gerickt, wird hicmit b.kannt gemacht:

(36 sei liber Ansuchen deij Georg Derschai von
Doblizd, gegm Pcler Stert von W'Nt l l , w.gen autz
dem Vergleiche v,'M 6. Febr, , 859 , ?, 2 8 l ^ , schul-
dlgen 68 fl. 44 C M . o. .<. e., in die exekutive osscnl
liche Vlisttigcrung der, dem l'etztc,n gehörigen, im
Grundbuche der Herlschalt Pi i l lan" >><»!> Turn. 4,
Fol. 40 , ^ieklf. N l . !/,!)H vorrommenden Rtal i lat ,
im gerM'tlM, erhobenen Scdal^unqswerlhe von 330 si
C M . gcwilliget und zur Vornahme derselben rie
d,ei Fcilbiclungstagsahungen auf den l6 . Juni , au,
den ,4 . Ju l i und auf d«n ,8. August l I . , jcdcs.
mal Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität
mil dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Rcalital nur bei der letzte» zeilbietung anch
untt l t l M Ecdahnngswrrlhe a», den Meistbietenden
hintana/gebm w»>de

Das Scl'ä!Hu»gspl0tos!.!li, dcr Orundbuchsel-
tratt und die ülzit.uionsbcdingnisse können bei die>
llm Grnchle in de>» gewöhnlichen Amlbstunoen ein^
gesehen weiden.

K. k. »i)lzillSamt Tschcrncn'bl. alö Gericht, am
»8. Apri l ,85.9,

I - 8 i2 . <2, Nr. 9tt6
E d i k l.

Von dem k. t. Brziltsamle Tschernembl, als
Gericht, wild hiermit dckannt gem.,cl)t:

<̂ s lei übe, daß ?lnsuchen des k k. Steueramles
^schcrncmbl, gegen Anna Planinz von 1)ieuIi"dlN.
wegcn an <p<rzenlualgebül)r,n schuldigen l2 fi. 6 ' / , kr
C M . ,-.«.<... , „ his rreklllive öffentliche Verstcigeiunst
del, dtmllctzteln gehöngen. im Grundbucdcdtr Herrschaft
Nadlischeg «nl, »«eklf. Nr. b«l vorkommenden Reali-
' / ^ ' n " , ^ " ^ " ' ^ tlhodcnen Echayungsw.rtbe von
5 » <? ^ '^ ' l l 'get und zur Vornahm.' derselben
vle brel Oillb,etung3la«salzungen auf den 6. I " " ' ,
auf den ?. Ju l i und auf den 4 August I. I , ,
icdesmal Vormittags um 9 Uhr in ll'ko der Rca-
ll lat mit dcm Anhänge bestimmt worden, daß die feil
zubietende Rcalilat »ui bei dcr lel^en Ftilbiellü'ss auch
unter dem Schatzungswenhc an den H)lilstbitlendcl>
hintanstcgebcn werde.

Das Scha^ungsprolokoll, der Grundbuchkex
trakt und die Ü!z>l^l)„5l'tdi,ist,iissc ^ " " " ' ^^' ^'^
sem Gerichte in de» gfwohnlicl'rn Amlsstlinden cin

gesehen wlldcn.
K. k, BlznkZamt Tschcrncmbl, als Gllicht,

am l6. März l«59 ^

3. 8,3. (2) 3 l l , 965.
E d i k t .

Von demk. l Bt^irröamle Tschernemdl, alS Gr-
licht, n?î d h>.mit l'elv.nnt gemacht-

Et' sci über das A»such.n dcs t. k, Steueramt^
Tschfllieml)!, g<g>" Xn»a Strauß von Oroßcooine,
wca.n an Pclzcntlwlgebl'ihrlN samldiqen 7 ft. 90 tr.
öst W <- «. « . , >n die erekulive oss.nlliche V.rslel-
germ.g'der. der i i . l i ' t rn ael'öog.n, im GlU"dbl.che
der Hcllsch.nt Tlchtsnem^l «uli B ' l g Nr. 357, 366
I«7 m,v 38i^ vortumM'Nren R'a l i ta l , im gelichMch
erhub.n.n Schatzuiigöwellhe von 236 ft 50 tr. C M
gewillter und zur Vornahme derstlden die drci F l i l
b>ltu..gstags.)lzllngen aus den 6, Juni , all, den 7. Jul i
und au, de»4. August !. I . j ^ e S m a l Vormittags um
9 Uhr in loko der Real,tät mit d.m ?lnlian.le de
st,mml worden, daß die te>Izud,l!e»ce Realität nur !)e>
der lehlen zlildlelun^, auch unter dem Haatzun^bweilhl

a» de» 'v/t,stl'iett»dln liintaiist'g'le» wcrde.
Das schahungsprotl'tl'll. derGlUnoduclislllratt

und die ö'z't'illonSdedln^nlss» rönne,, de> d!t>cm Gc
l'chte i „ den gewöhnlichen ^lmlosiun^en eing'sel)'»
Wilden.

K. k. Bczi'tSamt Tschcrn.ml'l, als (tzerichl, am l 6
, Mä lz l^b9.

Z. 814. ,2^ ^lr 927
E d i k t .

. Von dem k. k BezirtSamle Tsch^rnemdl, als Ge
rlcht, wno l,i.'mit dltanin gemach, :

Es sei ül).r das An,uchen des ilnd. Röchel vo„
Pleufiiesach. g.g,n G.uig Mcdetz von N<sselih.'l.
wegen aus dem Vergleiche vom 2. August »856,
schuldigen 72 f l . C M . <:. ». « . , in oie tsetulloe
offtluiich. »l<llstelgeru»g der, dem '̂etzlcs!, gel)ör>gen,
' ' " ^lundl'uche der Herrl^üsl Tschcrnemdl «l,I» Berg

' ' - 23u vortomm^noen Nealilat, im gt'ichmck erl>.
^''t»> Scha^uxgswerlhe von 250 fi. C. M . gcwiUigel

^ ' '^ M Voriuchme dersill'lN die drei Feiidlelun^c,
^ ' ^ ' "hungsn auf de» 20. J u n i , auf den 25. Ju l i
und aus den 4. Augu^ l. I - , j ^ S M « ! ^ormi l lug^
"ni 9 Uhr in il'to Oroßrooü.e mit dc,N A"l>ang<
^ 'A !»mt word,,,, daß tie !.e>lzul)i.lci'de ilicaülal l,li>
l'n der letzten Heillietung auä, unter deln ^chatzl!!,a5
W''lhc an den Meistbillenden hintaogsgcben we>de.

Das 3<dal!u»gßproloroll, 0er Grundduchs.x
ts.,tl und die i!,^tal>on('deding">lsc lön"en del die
!>>n. Ger'chte in den aewphnljchen AmlSstunVen ein
gcs. hcn werden. '

K. t. B e z i r k s t T s c h l l n e m l l , als Gllicht, °M l5 .
Mürz 1859.

S. 82». (2) 9tt. «784.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g de r V t r l a s s e n s c h a f t s
O l a u d lger,

Von dem t. k. BeziMamle Gottschee. als Ge
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
oie zlleilassenschaft deS am «4. Februar 1859 ohne
Testament verstorbenen Johann Kiainer von Ge-
Ichwtnd, eine Forderung zi» st.Uen h<iden, ausgelor-
dcrt, zur Aomeldung und Qaohuung ihrer ?ll,sprüche
den ! l . I u m »859 zu eljcyeincn, odcr dls dahi»
ihr Glsuck schriülich zu uoellclchen, widrigens dnn
sllbe» an die H>erlasicnschait, wmn sie durch die
lÜezahllllig der angenxldilen Forderungen erschöpü
würde, lein wci t l l l r Anspruch zustande, als msolern
ihnen ein Pfandrecht gebührt

K. k. Beznlsaml Goltschee, als Gericht, am
2l). März ,859.

Z. 8 2 4 7 1 2 ) ' " ' " N l . »438.
E d i k t .

iUon dem k. k. Bezirtsamte Ooltichee, als Ge
licht, wird dim Andreas Sigmund und MalhiaS
Eppich von Setsch hiermit eünnelt:

Es habe Johann Högler von Selsch, wider
dieselben o>e Kl.^gl auf Bezahlung von öl) ft. C M . ,
«»!) m-i,««. l2 . März <8b9, ^ . «438, hlcramls e,n<
gcdlachl. worüber zur summarischen Verhandlung
0le Taglatzuiig auf den 4. Juni l«59 ,'üh 9 UH,
mit d.m Ai.hange deS §. l8 allllhöcdsler Entschlleßung
vom »8 Otlover ,845 angeordnet, und den Geklagten
,vea.,n ihres unbekannten Aufrnlhaltes Josef Higmund
von Edenlhal als (^ii-ulol-»cl aolum bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu 0em Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu nchter Zeit selbst zu erscheinen,
vd^l sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rcchlslachc mll dnn auigesttllten Kurator verhandell
werden wird.

K. t. iüezirtsaml Goltschee, alS Gericht, am
12. März ,859.

Z. 825. (2°) Hr. l397.
E d i k t .

Von dein k, t. Bezirtsamte Äoltschee, als Ge-
richt, wird der Wtiß'schen Vnlaßmasse von Altfrie-
fach hieimit elinnert:

ES h.idc Andreas Rabuse von Äüchel, wider
dieselben die Klage auf Bezahlung von 50 fi, <ii1/.
oder 52 fi. 5tt lr. ö, W, , e<„lj pra««. <». M a ^
l 8 5 9 , Z. »397, hierainls «lngeb«achl, worüber zuc
sumniaiischen V«rhani)lung die Tagsatzung aus den
4. Juni »859 fiüh 9 Uhr mll dem Anhange des
§. «« der aUy. l^nlschlitßung voM l8, Ottcbtr ltt45
..ll^rul, nel, und zu des O)ttli.^tei. VerlaljNiasie Herl
^l>l)c,n« Htalzer l,on HÜÜchcl cils Oornlu,- :,<« i.ll,>.„
auigtltcUl wurdc.

I K. k. ^czi iksamt Gollschee, als Gericht, am « l .
Maiz l858.

^ . 8 5 » . «.2) sir l 0 7 I .
E d i t t.

Aon dem k. t. Beziitsamle l!aas, als Gericht,
wird h'.emlt detannt gen»achl:

Cv sei über daö Ansuchen des Josef Moditz von
9leudolt , g>gen Lutas H i t ! von lleplverch, wegen
ichuloigen »30 f l . C M . c. ». c . , in die eletulwe
off.nll,ch< Ve>stc»gen,..g der, 0cm lietztern geyori^e»,
im Glundbuche dlr H.r,schall Nadlüch.g «nl) Ulb.
R>. l 2 2 , ^ i t t l f . Z. 4<3 v0'kl>mmei>0en R.a l l ta i
lammt A n - und Zug.hör, im gerichtlich erhobenen
Schatzun»5werthe von l(135 ft. C M . gnv'Uigel, und
zur Vornahme derselben d,e Klll l ' !,tung^lag,..^ungcn
'n.s den »8. ^ l n i , au, den »9. Ju l i U"d aus dn,
>l) Auglistl ^ . . ledts inal zUormlll^gS um 9Uhr,n de»
^Mlötauzit l mü t em /lnh^n>je b.stlmmi wo.de.,, daß d>>
leüzubl.i^'dt R'uiüa» nur bei der letzte» F.l lpl l„i>g
auch unl.r ocm ̂ ch.itzungbwellhean den M.lstblelenben

hilüai.gcgtben w<lde.
^)as ^chatzui'gsprolokull, der Grundbuchser

lratt und dlc tll^lallonst'eciüglüsst tonnen bei die.
«in Ge,,ch<e >n den gewöhnlichen Amlbstunben „ n .
gl>»hen wl 'dcn.

R. l. HÜezi.kSa.nl ^ a s , als Gmcht, an, 8..
März »859.

^78'ä2. ' " ( '2) ^ ^ ^ ' l . 3 " 6 . !
E d i k t . ,

Von dem k. k. BezirkSamte Gsvßlaschizh, als Oe
richt, wi'd yiemil betaniu gemacht:

Es s.i über d.,s Ansuwei, des Josef Seunif
vun Gradesch, gcgen Josef Bamb'zh von K l l i n .
lozhnil, wegen schuldigen 38 fi. l 8 t s . CM- <'. »-«>,
in dle erelulive öffentliche iUe>ste>gcru"g der, dem,
L.tzttlNgehörigen, in, Grundbuche von Auersperg «ul»^
Urb. Nr. 2 l6 , Rerlf. »lir l>7, und Ulb. '^tl. 3»?,,
«ul) Nettf. Nr. l»7 vorkommenoen Rcalltät, im
geochtlich lll?ob»nen Ochalzungblvelthe vo» 852 fl
5 l l . (5>N gewi l l ig t , und zur Vornahme dtlselb^n
die drei Ze!ldlclU"gölac,!atzunglN aul t>en l . Juni , aus
den l . Ju l i und aus den 29. Jul i >859, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dcm Anl)üna.e bestimmt worden, daß die f"lzubicten»c

Realität nur bei der letzten Frilbieluna, oucb unter dem
Schatzungewllthe an den Meistbietenden hinlangege.
den werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundduchsertrakt
und die ülz'lalionSbedingnisse können bei diesem Ge.
richte in dcn gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, alS Gericht, am
24. April 1859.

Z 859. (2) Nr. 5^94.
E d i k t .

Von dem k. k. VezirtSamte S te in , alS Ge.
richt, wird hiemi't besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Von l von
Münkendorf, gegen Katzp.r Kalischnie von Uresje,
wegen aus dem Urtheile bbo. 22 Jänner l. I .
schuldigen 20 fi. E M . c. ». c,, in die erefutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzten, gel)ölig»n,
iin Grundbuchs Kreuz »„!) Urb. Nr 258 vortom.
menden Realität, im sterichllich erhobenen Lcha'hui'gs'
werthe von 712 fi. 10 kr C M . yewilliget. und zur
Vornahme derselben die drei Hsl'Ib!»tung5lagsatzun>,en
>>uf den 26 M a i , auf d,n 25. Juni und auf den
25. Ju l i 1859, jedesm,'! Vormittags um 9 Uhr in
der Gericl)tskanz!ei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bielung auch unter dem SchatzungSwelthe an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Echatzungsprolokoll, der Grundbuchser..
trakt und die Lizilalionsbedingnisie fönnen bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 15.
November »859.

3. 861. (2) «Nr. SS8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkbamte Hrainburg, als Ge«
licht, wird hiemit belannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Hokail
von üctenze, gegen Herrn Dr . Josef Burger von
Klainburg. a!s Kurator des liegenden Verlasses des
veistolbentn Bartholomä Zwirn von ^elenze, wegen
aus dem Vergleiche vom 28. März «855, Z. »l«4,
schuldigen 100 si. C. M . c. ». »-., in die erekutive
öffentliche V'ssteigcrunn der. den, Lehtern gehörigen,
<m chlunvbuche GallsnftlS «ul, Rektf Nr. 49 vor,
kl'mmenrenDrittslhube.imgericdtlich ethobenen Schät.
zungSwerlhe von 348 fi. C M . , stewilligel und
zur Vornahme derselben die drei Feilvielungst.ig'
salzungen auf den 8. Juni , auf den 9. Ju l i und
auf den 6. August !. I . , jedesmal NolmillagK um 9 Uhr
in lolo der Real-lat mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Frilbisiunq auch unt»r dem Schahungswelthe an
oe„ Mflsldielendrii hililanqeqebsN werde.

Das S6iähul,g5p,o,l)r'"U', der Orundbulds^r»
t ra l l und o>, llizitallulisb.o.ngnisse tö.'nen dri die,
sem V.rickle l „ den gewöhnliche., Amlsflunden ein-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
^ 2 März »839.

Z. 847?"(2s "Nr?380^
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie.
mit bekam,t gemacht:

(iö würd, l» dcr Elkkulionsfülirung des Audreas
Mechlc von Udine. gege» Johann Olorn von Ober»
lnailcz. wegen schuloigeo 46 ft,, die erclmwe Fnibie.
»ung der gegnll'schln. im Grundbuckc Tl'urn un der
^i.nl'ach ^uu Ulb. Nr. 3A3 und 349 l)orlrn,mr»oen,
gelichilich auf l0 i i3 ft. 80 tr. bewelly.len NeaKlät
btivilligct. un» zu dcicn Vo-nalime die drei Feilbie.
lll!igstagsl,h>l»gs>l auf den 13. J u n i . len 13 Ju l i
ul,o den l2 . August d. I . . jedesmal Vormillags von
9 bis 12 Uvr hiclqerichls mil dem Anhange bestimmt,
dasi die gcdactte Realilät nur bel der drillen zellt'ie»
tni'göiagsut/llng auch unter dem Schähungswerlbe
ylnlangegebcn weroe. Hlcuon werde», dle Hauftusti«
gen mil rem Veisaye in Kenntolh geseßt. daß der
GlMlpbuchacztralt. oic ^izitalionsbedingnisse uno das
SchäßnngSprotoloU läglich hieramts eillgesryen wcr.
ocn lönilen.

K. l. sladt. delcq. Bezirksgericht Laibach am 10
April 1VK9.

Zsuo. (2) ^7^5i5.
(5 d i k t.

Vom gcfciligten f. k. Vezi.ksamte Krainbmg als
l Gelichl, wird kund gcmachl-. dab ;u der mit Edikt
!vo"> tl.Dc^cmdcr v. I . . Z 4389. auf den 4- o.
! M . ausl,eschriebtnen elften Tags.ihung zur elkutioen
i gcilbiltung der. dcm Johann Nalouz von Pfch" «c.

bongen Hubrealiläl. wegcn den, Henn Iolia»li Hol.
zrr schuldigen 101 st. 27 fr. «. .««. e., stch ttme Kliuf.
lustigen gemeldet haben, dader zu der auf ren 4.
I nn i d. ) . angroidneler, zweittli Ze'lblelungslogsat.
zung geschl,tlen werden wird. .

K. k. V^rksaml Kr.7l„l"lrg, als Gericht, am

6. Mai 1869.
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3. s i 5. (2) ^ > . 6<>4.

E d i k t .

Von dem k. l . Hezirksamte Tschernenidl als Äe.
ilcht, wi ld hiimit l'ek.'nnt gemacht:

Es jVi lidkl das Ansuchen des Johann Verdeiber
von Neffelthal, gegen Johann Ogulin v^n Lierch.
wegen aus dem Vergleiche vom 20. Jänner !8z3,
Z. 40^, schuldige» l59 fl. l5 t l . C M . c .̂ . «., in
die »ritulive öffentliche ^erst^igflung der, dcn» L»tz'
lerll gehmigen, im Olundbucde Smuck «ul» l n,n l ! l ,
Fol. ' ^5 'l'op . N l , »^ll und Post Nr. 99, Fol.
45, 1'ozi. Nr. 8 vortemmenden Belgsealiläten, im
gerichtlich erhobenen Schätzu»gswerlhe von lvO fi.
^ M . g lwiUigt t , und zur V^lnahme deiselben die
t l r i Ftildielmigiita^s.'tzlni^en aus den 2<>, V^a^ auf ^
dtll ^0. ^ul»i und uul teu 25 Ju l i ^5ö9, jedlö-
mal Volnuu.,gs um i) Ut)l i n O l l e t t r i^ltaiilät mit
t?<m Anhänge bestimmt woiden, d.,ß die ftilzubi«
lendl Rea'.ilal nur b<i der letzte» Feilbietung a«ch
in'tsr dem Ecd^yungswerthe cn den M»islb!»te"de!l
hint.ni^sgedel, 'visüs. z

D ^ Echatzunq^plotrtoll. der G:uüt>l'uchs'r< !
trat! u<ld die ! , ' i^ l^! i l»öl etlli^üissc tönncn bei dicfcm !
(Äciichil in ten gclvö!)»llä cü ?luli5stunden ^i»g>' j
slheu wcldln. z

K.k, Bczilks^mt Tschelnemol, alt, Gericht, am ^
28, Fcdniar l8ü«. !

Z. 774. <2) Nl. 2084.!

Exekutive Realitäten - Lizitation. !
Von dem k. k. stadt. dells,. Vezittsgrrichte Neu-

stadtl wird hicmit delalutt gcn'.achl: !
sis sci ül'cr Ansuchen dcS Johann Slcdel von!

KIcimigl , Mlichil)^l,'.r dcs Ioliann Smlzer u?» ^'a-!
chma, die sk»ktttiue Pcrslcigsnmg rcr l tm Johann ̂
S m y ! qcdör'^rn. in dcr lD>^^;cmcinle Pöl!a»dl. !
Olljchnfl Pöl!»inol Hauö'Nr . ii gclcgcncn. ,^uli Ur^'. '
3lr. 1906. Ncl>. Nr. 10Ü9, G. V. Fol. 2li19 cin» ^
foll»!ncnrtn Nl-^üläl. ^>r Hcrlixl'ril '^uug dcr Forc^rung
pr. 144 fi. 2!! sr. Conu, Münze s(Nnmt Ncl)cnvcrl,'wp'^
lichkiilen dcwilligcl worsen, zu wclch^n ElNc c>rei
T ^ s ^ n i g c n , lino zwttr'.

dic ciste auf fcn ^l8. Juni in loko dcv Rmütät.
die zwcüc auf reu 19. Jul i . )in ccl ditsigrn ,
die triue aus dcn ^7. August 18^9) Ämtuk^u^Ie!. ,

jedesmal Vo rnu l l ^von 9 b>s 12Uhr augeolt>nct wlrt'cn. ^
Dicse Nealilät besteht auaWohi,. uud WiNdsch^ftö'!

gcl'äurru. Acckciu. Wiesen und Einsircualuhtllrn und ^
der Gcr^chlsame dcö Ncirc-, Vrcnn« und Vaudolzdc» '
zuqcü aus den fürstlichen Auersvtrft'jchen GoNschcer ',
Walo»n'gcn. . ,«« ^ ^

Duslldc wurde am l i i . Fcdrnar l«Kl) auf 42» ft. ̂
-;0^ l r . ölt W. gcrichlllch ^cschüßl. uui, wnt' l)l'l dcr
'rlstsn u>ic> zweite» Verslcigerungolag^pung nur »m
^dcr ül»ev siescu Schätzwcrlh. l>ci ocr dlitleil aber i
auch uutcr dcmscll'cu an den Mcil'ihietl'lioln hilNange»!
gel'lu N'cldcu. ^

Die Lizimtt'oM'eviligüiffe, wornach jl'0er L'zitanl
ein W A Vacuum zu crlegcu l>at. so wie d^s Schäz«
zungsprololoU und der Orundduchs-crllakt. können
hirramis cingcslhcn werden.

ss l. Ncidt. dclrg Vczilkögcricht Ilcnstadtl am
16. März 1889.

^ 842. ^3) ?ir. 319i;.
O d i k t.

M i t Veuiss auf dos dilßämlliche Edikt rom 31.
Dll.emdtr I 8 ö 8 . Z. .'i6l^7, wird nm 9. Juni 13N9
zur zwci'tn skckntivcii Fli l l ' ictlm^ ocr rem V!,Ie>'t>u
Sormanu von Oderplcinina geyörl^cn Rcalilät gc>
schrillen wcrdcn.

Ä. k. Ve;irkscnnt <pl^nina. al« Gericht, om 7.
Ma i 1839.

Z' M . (3) Nr. 319U.
E d i k t .

Mit Vczug auf das dieLamtliche Edikt uom 7,
Februar 18U9, Z. 24 l . w i rd . nachdem ouch zur 2

^lil'ielnnne!tac.slipulig t>i» Li>itant ,lschisl,s» i,'l. am
26 M.u 18l>9 zum 3. Termine Der. dem Hrn. Anton
Sl,rrc von Unterloitsch gct'origen 3iea!ttät geschritten
werden.

K. k. Vt^ilköamt P lM , ' . . , , als Gericht, am 7.
Mai 18«9.

i^. 7'^ö. (3) s l ^ 5 l .
E d i t l .

Von dcm t. t. Beznlsamtt Sittich, ali> Gericht,
wirb hiemit bekannt gsm.icht:

Es s<i ü'oer das Ansuchen dcS Franz Pl>tokar
von Slomze, geg,n Mar t in . anzhar von Tloschain,
wegen auS dem Vergleiche vom 2^. März ,857,
N l . 25N«, und dts äcssion V"M 1^. Fcdlu^s l H ) "
scdiildiqen bitt ft. ( i M . ,.. ^ f.. ^ I» i>is tlstulN'»'
offeullichc Vtlsteigerung dcr, rem l5etzteln ^t^ö' i^ l l ' , .
im (^lundduche des Gutes Wemegg «»l, Nettf
Nr. ?, <»l Ull). Nr. .̂ 0 rorsormuenvrn Realität, im!
ß^ichtlicd erliodenln Sch<i!M,gswerthe von l2N,^ fi >

> (5M , z,'w!ll>q i u,'d zl,r ^<l'll'.it)me o,,ssldl>n die
! l>stcHei!l'!^l,!!,gSt>^,s.N)l!!!g auf dri, 9. Ma i , lie zweite
auf dcn !> . In .ü ! und die l l i t le anfor» I l . I u l i 18,9,
jldesm^l Ü)l>llniilaqk> uin 9 Uhr ror r»l!̂ e,n Gerichle
mit dem Andangc dlstimmt wosdci,, d>,ß die leilli i-
dilteode Re<Uitä! inir bei d^r ieytcn tzeildirlung auch
unter dem Sch^un lp^ r t l ) ! - an dc» Meisldi^eiidl l i !
hintniiqegeden werde, !

'O^s Schätzunqspso.l'toU, ter lHlundklicl'iZcr' ^
llakl und die ̂ izitalionsl'edinttnisse tönn.'n dei die. j

scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstuoden ein«-
gesehcü wlldkn.

K. k. ÄezillSamt in Sitt ich, als Gericht, am 8.
Jänner l85! i .

Nr. I69N.
Uebll- Einvelständuiß beide» Theile ist die auf den

!». M.n I. I . ansseoldnete erste erekulive Feil.
dietung als abgehaltn, nn^usehen und es hat
l,'ci der zweiten auf den > l . Juni l. I . bestimmten
trttuliuku Feilbietuxq sein Verbleiben.
K. k. Bezilt'öanll Sit t ich, als Gericht, am 30.

Apnl l85!1.

g . 875? ' ^ N "

Wein Lizitation.
Anl f;. Juni d. I . wird in der

fürstlich Schaumburg - Lippe'schen
! Herrschaft Veröcc, in Slavonien, ein
m Veroce, Elatina und Miklos be-
findliches QuantllM V0N <:il<:a 1200l)
Eimcr diverse, darunter sehr viel
ausgezeichnete weiße und rothe Weine,
im Wege einer freiwilligen Lizitation

z verkauft werden.
^ Veröce, im Mai ik5N.
! Non der Güterdircktion.

3- 85*. (I)

Neu assortirte Toiiett - Gegenstände.
Echtes Kölnrrwcisstr ,y< 42 u,w ̂ 8 lr. ö'sterr. Währung,
r̂inzlsscuw.isstr 70 kr. österreichische Währung.

Iil»«t «>Q ^<>n««»«d>»<» zur Vcrircil'ung dcr Somiuersprossc» und Lebnsiccken 70 kr.
'Zcinstcr l'lilsnmischer Toilet-Essig zilr Erlialtnug der Gcsmidhcit uno Schonl'cit. zur Waschnn̂  des Gesichts ?c.
Feinslc Parfnmü in .illrn Osrüchcn. z. V. M<»»Q«»«». M«8-«tol l i». il'at««»«,»«^, ^ii<»I<»t.

e2^!j<»i,oz», V < » v c i , » , V l̂« ,,» ««< «»«.»,l^c», ? l < u r «««' M« i i , ««<«<«!», «<»«<,

Hi»«»«l». ,1«,k<»5'» e.'Iul», zu 20. 27 nn^ 50 lr.. 1 fi. 0.''sr. l)is 4 fi.

Grdbeereupomadc und
! Erdbeeren'Haarwachs. in llcincn und glo^c» Stangen.
' Erolircren Haorö!.
! Frau^ösischc Veinmarkvom^dc mit feinstem Vlnmcnqcruch. zu lil) kr. ö. ? )̂.
^ Haar wachs l)Io,!d. draxn unc» schw,nz mn fc-lnsle» Vln'ncxgerüch!'». :> !8 . 3!',, 42 und 70 lr. ö. W.
! Damen'Vnndolin Iir«teur in 5 îichchri> znm Fest^clNsn der Hnarc. >> 30 kl. ö. M .
',Un^arlscke V.iriwiclis. »veib. drnl»n. 21 kr. ö. W.
> Klslilinvlirielol zur Stärkung nuo Versäib'ncrlina der Haare. l>3 kr. IfÄi»«^<i«,^«>'i^ 1 fl. 0!! fr. '̂. M .

Toiletteelfen.
Noftlüliilchseifc 70 kr. Englische Fctti/ife 60 fr. Gulu!nuo,>if.' ü 27 und K2 lr, 5. W. . znm Gcsichlwaschen.
Echlc t)«<'U5«<»is«> olinc Gernch i» ! 0 . l« sr, ö. W. Verschiedcnc französische Hand. und Navc.Ecifen ,',

20. 27. 3.'! kr. ö. W.
Kräulcrseifc 3i! kr. Flccescisc 10 kr. ö, N ,
Seifen in verschiedenen Früchlcnform,u. a ls : Orangen, Virnen. Aepfel. Ananas. Pflaumen ?c.
«>«l««tz,» l l » » « v ^ « u I > « » « t i « > i e t ll»e »»<?<!< e (llste Zahnpasta)
Zahu'W.isscr oou ?̂. F. Dealora/a u 3.'i kr. ö. W.
Vor^'l^lich gute echleu l̂ische Nafirwfe von John Goöuel in London. « 30 kr. ö. W.
^ > , ^ r l < » « (flüssige R.isirscife) 84 kr. ö- W. ^
Parsumirtes Rasiruulvcr <n l̂äschchen 30 kr. ö. W.
Schärftpull)er für Streichriemen Nr. 1 und 2 . 28 fr. ö. W.
t)<»I«»»Q«'t»iH»« 70 kr t t » » , » « « v t tz« <:»>» n « » 8 ^ .

Garantirte Zahnbürsten.
Jede Zahnbürste, bci welcher die Haare, dcuor sic a^gc»iil/t ist. cinsfallcn, wird gegen einc neue umgctanschl'
Na^cl'. Hut.. Kopf» uno Kleiderbürsten
Zeinsle Fiists'. Slaub» nnv Domcnstirlkmuc.

Echtcnglische Nastmefttt
zu si. l 0 i ! . fi. 2 10. fi. 3. — Jedes Nnstrmcsscr. welche« von den Herrn l ' . I . Käufern nicht volllom«

men gut befunden, wird qcgen ein a»dercö uwgeiauscht.
Sehr gute GolDschmiDt und Huberts Streichriemen '.'» !'»0 l r , . ft. 1,40 l'is fi. 2.10 lr. o. N .

Zu haben in der Galanteriewaren-Handlung „ Z U M G h l U e s e N " in La ib ach.

3. »«6. (2)
Da für die transenen Truppen, nach dem Ausweise .> des allerhöchsten Beqnartierung-Patcntes vom

,5. Mai ,8), für die Mannschaft und alle übrigen Militär-Individuen vom Feldwebel und dcn damn
äquiparirenden Chargen und Parteien abwärts, dte gemeinschaftliche Unterkunft entweder m den na,crnen
oder bei den Quartierträgcrn vorgeschrieben ist (siehe Einrichtung), bci Durchzügen zur Aegerstatte nur fn ches
Stroh und eine Gelegenheit zum Aufhängen oder Niederlegen ihrer Montur und Koffer vorzurichten, so dade
ich, als Uebernehmer'der Pflichten des Quartierträgers, biöher mehr als was vorgeschrieben war, erfüllt,
nachdem bis jetzt weder von einer Behörde noch von Jemand anderm ein Zinszimmer del nur genncthet war.
Da jedoch ein ^okostand vorauszusehen ist, so gehört jedem Mann ein eigenes Bett nut Lcmtuchern, Hiopf-
polster und Decken, und den Chargen eigene Zimmer; ich habe daher 2 große Sale nut mehreren Pnma-
Mana-Zimmern eingerichtet, worin jene Mannschaft kömmt, welche sich nach der am Samstag den ,4. Mat
aemachten Ankündigung auf einen Monat vormerken. Sollte wider Vermuthen dcr Lokostand wetter nöthig seil,,
so begehre ich pr. Mann für den zweiten Monat 2 f l . , und für einen dritten und wettern Monat i ft. öst. N>.
I n Graz zahlt an mich die löbl. Gemeinde für ,200 Mann Zinbzimmer-Velag Zwol»taujend Gulden.


